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Nach den Polizeiaffiren
in Bern und Ziirich:

DAS GANZE VOLK FRAGT BESORGT:

SIND BULLEN NULLEN?

VON IWAN RASCHLE UND PETER STAMM

Berner Polizisten entpuppen sich als
sexhungrige Faulpelze, Ziircher
Flughafenpolizisten als im Halbdun-
keln operierende Sexisten und Ras-
sisten, und die Kantonspolizei Ziirich
ist offenbar dem Grossenwahn ver-
fallen. Ist das Grund zur Beunruhi-
gung? Wir befragten zwei Polizei-
kommandanten aus der Zentral-
schweiz. Aus Griinden des Person-
lichkeitsschutzes treten sie unter
ihrem Decknamen auf.

Nebelspalter: Wie haben Sie auf
die jiingsten Affdren reagiert?

Magnum 1: Gelassen.

Hammer 3: Bei uns wird verhiillt,
nicht enthiillt. (lacht)

Was?

Hammer 3: Das sage ich Thnen
natiirlich nicht (lacht dreckig), ich
sage nur: Es macht «brumm» und
kostet 1,5 Millionen. Aber im Ernst:
Bei uns ist alles ganz sauber.

Sie haben uns ein gutes Stichwort
geliefert: Bumm. Heisst das, Sie
verfiigen iiber das neue fernge-
steuerte Minenwerfgerdt, das da-
mals in Peking. ..

Magnum 1: Dariiber konnen wir
offentlich nicht sprechen.

Hammer 3: Wieso wir? Wir brau-
chen nie Minenwerfer bei Demon-
strationen. Wir haben da mit Schlag-
stocken und Trinengas beste Erfah-
rungen gemacht.
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Magnum 1: Ich habe nicht gesagt,
dass der M5 bei uns zum Einsatz
gelangt. Aber gekauft haben wir ihn
doch zusa. ..

Hammer 3: Ruedi, tami nomol, wir
haben doch vorher. ..

Wir bitten um eine Erkldrung!

Hammer 3: Das sind interne Fra-
gen. Wir versuchen, die Kosten zu
senken, indem wir gemeinsam.. .

...Kann es dabei auch zu Koope-
rationen mit Privaten kommen?

Magnum 1: Wir haben nie mit den
rechtsextremen Kreisen zusammen-
gearbeitet. Die Beziehungen sind
rein freundschaftlich und haben sich
aus privaten Kontakten ergeben.

Wir haben eigentlich auf den Fall
des Ziircher Polizeioffiziers ange-
sprochen, der fiir seine Frau Foto-
gerdte angeschafft hat. Von wel-
chen Beziehungen sprechen Sie?

Hammer 3: Meine Frau fotografiert
gar nicht.

Magnum 1: Es ist doch klar, dass
man sich unter die Arme greift in der
Not. Ausserdem befassen sich die
Kreise, die Sie ansprechen, eben mit
denselben Themen wie wir: mit Si-
cherheit.

Hammer 3: Und mit Rassismus.
Magnum 1: Ja, 4h, mit Privention.

Meinen Sie damit etwa die Priigel-
strafen in Genf, die Haftbedin-

gungen in Ziirich oder die Inhaf-
tierung unschuldiger Auslinder in
Luzern?

Magnum 1: Erstens sind Auslédnder
nie unschuldig und. ..

Hammer 3: Und zweitens ist das
doch Privention, wenn wir die Kerle
verpriigeln. Dann miissen das die
Skinheads nicht mehr machen.

Magnum 1: Ja, und Privention ist
es auch, wenn wir einen einlochen,
bevor er straffillig wird, weil dann
kann er es nicht mehr werden, oder?
(beide lachen dreckig)

In  Ziirich werden aber auch
Kriminelle freigelassen.

Hammer 3: Ja, aber nur Frauen.
Und nur, wenn ...

... Sie ein Schdferstiindchen . ..

Hammer 3: Das war ein Einzelfall.
Bei uns hat das nie geklappt.

Magnum 1: Bei uns klappt das
immer. Aber das sind normale Lei-
besvisitationen. Sie wiirden sich
wundern, wo die Leute ihren Stoff
verstecken!

Und um diesen zu finden, miissen
Sie spezielle Instrumente einset-
zen, zum Beispiel Ihren ...

Hammer 3: Ach, horen Sie doch
auf, das isttendenzios. Wir Polizisten
sind schon recht. ..

Magnum 1: Und die Frauen sind ja
sowieso alle aus dem Milieu.

Hammer 3: Genau. Darum ist es
eine Sauerei, wenn man uns dauernd
Sexismus und Rassismus vorwirft.
Wir sind schliesslich. . .

... auch nur Menschen, was?

Magnum 1: Ja, genau. Ich meine:
Bei Euch fragt ja auch keiner, ob Ihr
den Notizblock nicht nach Hause
nehmt, um dort mal einen Poschti-
zettel zu machen.

Hammer 3: Und bei den Demos seid

Ihr ja auch immer ganz vorne mit
dabei.

Um die Polizei zu kontrollieren.
Magnum 1: Ach was, ich konnte
Ihnen Leute nennen, die schreiben

ganz genau, was auch wir denken.

Hammer 3: Ja, darum ist der
Blick...

. Wir wollen iiber die Polizei
reden, nicht iiber einzelne Journa-

listen!

Magnum 1: Das sind nicht einzelne
Journalisten, der ganze Blick ist so!

Hammer 3: Genau. Und iiber die
Polizei wollen wir nicht reden. Die
geht niemanden etwas an. Hauptsa-
che, es herrscht Ruhe und Ordnung.
Magnum 1: Disziplin!

Besten Dank fiir das Gesprdch.

Magnum 1: Sie konnen verfiigen.

Hammer 3: (briillt) Abfiihren! O



	Nach den Polizeiaffären in Bern und Zürich : das ganze Volk fragt besorgt: Sind Bullen Nullen?

